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Spektakel soll Besucher auf Zeitreise entführen
Mittelalter-Show am Wochenende auf dem historischen Rittergutsschloss in Taucha

Taucha. Die Stelzenläufer waren schon 
da und haben im Rittergutsschloss ge-
probt. Ab Freitag wollen sie und die 
anderen knapp 50 Beteiligten der Show 
die Besucher des Gemäuers mitnehmen 
auf eine Zeitreise ins Mittelalter.

Vier Meter hoch sind die Gaukler 
dank der Stelzen, Reinmar der Riese 
bringt es auch ohne Hilfe auf eine statt-
liche Figur. Er ist Teil der Gruppe In-
flammati, die mit artistischem Können  
und Humor das Publikum begeistern 
will. „Das Beste, was man mit Jonglier-
keulen, einer flinken Zunge und einem 
Koffer voller aufregender Dinge für das 
Publikum machen kann“, verspricht 
das Programm über die Gruppe.

Nachtwindheim nennen sich hinge-
gen die Spielleute, die historische und 
eigene Stücke nach Taucha mitbringen. 

„Zum Repertoire der Spielleute gehören 
laute Klänge von Sackpfeifen, Trom-
meln, Pommer und Schalmei genauso 
wie leise Töne mit Gesang, Laute, Flö-
te, Drehleier, Harfe und Trumscheit“, 
heißt es über die Musiker.

Großen Raum soll auch mittelalter-
liches Handwerk einnehmen. Da sind 
die Knochenschnitzer, die individuelle 
Arbeiten übernehmen und auch mit 
Leder werkeln. Kerzenzieher zeigen, 
wie aus Wachs und einem Docht all-
mählich wahre Kunstwerke entstehen 
und laden zum Mitmachen ein. Glas-
bläser fertigen Blumenampeln, Ker-
zenschalen und Öllampen, auch hier ist 
Ausprobieren möglich.

Hornschnitzer schließlich demons-
trieren ihr altes Handwerk, mit des-
sen Hilfe im nordeuropäischen Raum 

immerhin die ersten Trinkgefäße her-
gestellt wurden.

Darüberhinaus werden die drei „sub-
versiven Zeitgenossen“ von Curcania 
Freude verbreiten, die Performance-

Gruppe Iskra mit mittelalterlicher 
Gaukelei fesselnde und humorvolle Ge-
schichten erzählen.

Alles in allem werde es etwa 20 
Händler geben, fünf Stände mit Hand-
werk, dazu Lagerleben mit Rittern, die 
auch schon mal die Klingen kreuzen, 
einen Märchenerzähler und mehr, ver-
spricht Daniel Zein von der Agentur 
Artfullsounds aus Gera. „Wir sind das 
erste Mal in Taucha und freuen uns 
darauf“, sagt er. Eröffnet wird das 
Spektakel Freitag um 18 Uhr. Offen ist 
am Wochenende täglich ab 11 Uhr. Er-
wachsene zahlen sechs Taler, Kinder 
bis zwölf Jahren drei, mittelalterlich 
verkleidete Besucher viereinhalb Taler 
Eintritt. Kinder, die kleiner als das Ein-
gangsschwert sind, kommen kostenlos 
rein.  Jörg ter Vehn

Von Pommer und Schalmei bis Laute und 
Harfe: Nachtwindheim spielt.  Foto: peer 

Dichtes Gedränge bestimmte letzten Sonntag auf dem Flughafengelände die Szenerie zwischen der neuen Feuerwache West (hinten) und der Bühne, von der aus diese Aufnah-
me entstand. Die Kameraden des Airports hatten nicht nur ihr Domizil für Neugierige geöffnet, sondern boten auch ein buntes Rahmenprogramm.   Foto: Michael Strohmeyer

8000 Gäste bei Pitti und Panther
Flughafen Leipzig/Halle öffnet neue Feuerwache und gewährt Blicke hinter die Kulissen

Schkeuditz. Der Besucheransturm 
zum Tag der offenen Tür der Airport-
Feuerwache West übertraf alle Erwar-
tungen. „Obwohl es nur ein halber Tag 
war, hatten wir rund 8000 Besucher. 
Das ist eine Super-Resonanz“, freute 
sich gestern rückblickend Flughafen-
Sprecher Uwe Schuhart. 

„Die Mischung aus Pittiplatsch und 
Feuerwehr macht’s. Die ganz Kleinen 
lieben die Sandmännchen-Fernsehfi-
guren und die Größeren und Erwach-
senen unterliegen der Faszination mo-
derner Feuerwehrtechnik, die man so 
woanders nicht sieht“, sagte Schuhart. 
Darunter hätten sich am vergangenen 

Sonntag eben auch futuristisch anmu-
tende Maschinen befunden, die man 
nur auf einem Airport zu Gesicht be-
kommen würde. Zu den eindrucksvolls-
ten Hinguckern zählten unter anderem 
Flugfeldlöschfahrzeuge vom Typ Pan-
ther und Pegasus sowie spezielle Ret-
tungstechnik. Mit dem Panther wurde 
sogar ein praller Wasserstrahl über die 
Köpfe der Schaulustigen auf einen ver-
meintlichen Brand gerichtet.

Die neue Feuerwache West war ge-
meinsam mit ihrer „Ost-Schwester“ erst 
am Freitag feierlich auf dem Flughafen 
Leipzig/Halle in Betrieb genommen 
worden (wir berichteten). Kein Wunder, 
dass die Kameraden der Werkswehr 

nicht ohne Stolz den Besuchern alle 
Fragen beantworteten und sie durch 
das neue, beeindruckende Gebäude 
führten, um ihnen einmal einen Blick 
hinter die Kulissen zu gewähren. So 
erklärte unter anderem Torsten Halusa 
vom Leitungsdienst den Interessierten, 
dass die Feuerwehr in der Lage sein 
muss, in weniger als drei Minuten 
nach Alarmierung bei Wind und Wetter 
jede beliebige Stelle des Flughafens zu 
erreichen. Auch deshalb gibt es auf 
dem weitläufigen Gelände mehrere 
Feuerwachen. Selbst Angehörige der 
Brandbekämpfer schauten sich in der 
Wache um. „Mein Mann erzählt zwar 
auch über seine Arbeit und den sicher 

nicht leichten Job. Aber jetzt möchte ich 
mich selbst davon überzeugen, mit was 
für Technik er es hier zu tun hat“, sagte 
zum Beispiel Carmen Gradehand. 

Die kleineren Besucher amüsierten 
sich derweil nicht nur vor der Bühne 
bei Pittiplatsch, Frau Elster, Herrn 
Fuchs und Co.. Auch die Tanzmäuse 
und Cheerleader der Tanzschule „Blue 
Wave“, die Feuerwehrmänner Friedo-
lin mit Kinderprogramm sowie Flori 
mit Brandhaus-Attrappe sorgten für 
reichlich Unterhaltung. Und nicht zu-
letzt herrschte eine tolle Stimmung am 
Lauf-Parcours beim LVZ-Schulmeister-
schaftsfinale Speed4.

 Olaf Barth / Michael Strohmeyer

Fünf Männer singen von Liebe und Ehe 
Benefizkonzert in der Kleinliebenauer Rittergutskirche bringt 1200 Euro für deren Sanierung

Kleinliebenau. Fünf junge Männer in 
schwarzen Anzügen bahnten sich mü-
hevoll ihren Weg durch die Rittergutskir-
che hin zum Altar. In jeder nur denkbar 
möglichen Lücke stand oder saß einer 
der 140 Besucher – restlos ausverkauft 
war das beschauliche Gotteshaus.

Mit großem Stolz präsentierte der 
Kultur- und Pilgerverein Kleinliebenau 
am vergangenen Sonntagnachmittag 
ein A-capella-Konzert des Leipziger 
Ensembles Amarcord. Seit eineinhalb 
Jahren bemühe man sich, das Ensem-
ble hierher zu bekommen. „Wir haben 
uns sehr gefreut, dass trotz voller Ter-
minkalender dieses Konzert möglich 
wurde“, ist der Vereinsvorsitzende 
Henrik Mroska begeistert. Er habe al-
lerdings mit diesem Andrang gerech-
net: „Sonst hätten wir uns gar nicht 
getraut, die Jungs einzuladen.“ 

Fast 90 Minuten zogen die ehemali-

gen Mitglieder des Leipziger Thomaner-
chors das Publikum in ihren Bann. Mit 
Charme und Witz führten Wolfram und 
Martin Lattke, Frank Ozimek, Daniel 
Knauft und Holger Krause deutsche, 
englische, französische, 
italienische Lieder der Re-
naissance im ersten Teil 
und Volkslieder aus aller 
Welt im zweiten Teil der 
Darbietung auf – nur ein 
kleiner Ausschnitt ihres 
bemerkenswert großen 
Repertoires. Das Quintett 
ermöglichte den Gästen 
ein unvergessliches voka-
les Erlebnis – verbunden 
mit viel schwarzem Hu-
mor und Ironie. So waren 
die eineinhalb Stunden 
zudem lehrreich. Der Zu-
schauer erfuhr dank ein-

leitender Worte von Holger Krause etwas 
über die Wahrheit der Eheschließung, 
welche sogar in der Hölle Bestand hat, 
die völlig überschätzte Liebe und natür-
lich das stadtbekannte „Tratschweib“. 

Und es war nicht alleine die reine 
Gesangskunst, derer sich die Männer 
ohne Frage bedienen konnten, sondern 
vielmehr auch die Art, wie zweimal Te-
nor, zweimal Bass und einmal Bariton 

mit ihren Stimmen spielten, ihnen un-
terschiedliche Rollen in neue Tonlagen 
gaben, unterstrichen von ausgeprägter 
Mimik und Gestik. So verzückte Martin 
Lattke bei einem norwegischen Volks-
lied die Zuhörer mit seiner Rolle als 
miauende Katze. Und auch wenn der 
gemeine Zuhörer vermutlich nicht 
jedes Wort des ausländischen Textes 
verstand, so war es die körperliche 
Aussprache der Sänger, welche dem 
Publikum die Lachtränen in die Augen 
trieb. Schnelle und lustige, langsame 
und melancholische oder wehmütige 
Klänge erfüllten die Kirche, immer 
wieder unterbrochen vom Kichern der 
Zuhörer und beendet mit einem nicht 
aufhören wollenden Klatschkonzert. 
Den Erlös des Nachmittags – immerhin 
1200 Euro – stellte das Ensemble für 
die weitere Innensanierung der Kirche 
zur Verfügung.  Karoline Maria Keybe

Kinderkirchentag beschäftigt sich mit Südafrika
Beim Treffen im Glesiener Pfarrhof sind die Länder bei der Fußball-Weltmeisterschaft das bestimmende Thema

Glesien (mey). Ganz im Zeichen der 
Fußball-Weltmeisterschaft stand in 
Glesien vor wenigen Tagen auch der 
evangelische Kinderkirchentag der 
Region Delitzsch. Unter dem Motto 
„Da staunst Du! Abenteuer Südafri-
ka“ hatten sich die über 60 vier- bis 
13-jährigen Teilnehmer aus den Kirch-
gemeinden Schkeuditz, Radefeld, Frei-
roda, Zwochau, Wiedemar, Zschortau 
und Delitzsch auf diesen „kleinen Kir-
chentag“ vorbereitet. Mit Fahnen oder 
Pappwürfeln wurden die Landesfarben 
und Wappen der verschiedenen Staa-
ten vorgestellt, die sich für die Welt-
meisterschaftsendrunde in Südafrika 
qualifiziert hatten. 

Auf dem Pfarrhof konnte getanzt, 
gesungen und gespielt werden. Die 
Kirchenband aus Delitzsch präsentier-

te passend zum Thema afrikanische 
Rhythmen. Während des ganzen Tages 
brachten Pfarrer Oliver Behre und Ge-
meindepädagoge Paul Krause mit viel 
Spiel, Spaß und beim Gebet auf sehr in-
formative Weise den Kindern Südafrika 
näher. Wer wollte, konnte sich kleine 
Musikinstrumente basteln oder Woll-
fäden in den Farben einer der Fußball-
nationen ins Haar flechten lassen. 

Damit das Ganze in einer familiären 
Atmosphäre stattfindet, hatte gleich 
am Anfang der Delitzscher Jonathan 
Roth jedem Kind ein Tuch überreicht, 
auf dem sowohl die Aufschrift Kinder-
kirchentag 2010 als auch der Name 
des jeweiligen Kindes zu lesen war. „So 
können sich alle untereinander gleich 
mit dem Vornamen ansprechen“, er-
klärte Krause.

Auch beim Kirchenkindertag in Glesien spielt die Fußball-WM eine Rolle. Hier werden die 
Flaggen der Teilnehmerländer vorgestellt.  Foto: Michael Strohmeyer

Das Leipziger Ensemble Amarcord in der Rittergutskirche: Holger Krause, Martin Lattke, Frank Ozimek, 
Wolfram Lattke und Daniel Knauft (von links).  Foto: Karoline Maria Keybe

B87n

Planungsverband 
berät über Auslegung

Taucha/Leipzig (-tv). Beim Regionalen 
Planungsverband Westsachsen steht 
am Donnerstag erneut die B87n auf der 
Tagesordnung. Wie die LVZ erfuhr, will 
der Verband ab 14.30 Uhr im Spiegel-
saal in der Bautzener Straße 67 in Leip-
zig über die Auslegung der geänderten 
Planunterlagen entscheiden. Das hatte 
der Verband angekündigt, nachdem er 
einer südlichen Trasse zwischen Pa-
nitzsch und Sehlis hindurch eine Ab-
fuhr erteilte, weitere Untersuchungen 
im Norden Tauchas empfahl. Die Bür-
gerinitiative Alternative  B87 beobach-
tet das Verfahren. Vorsitzender Dirk 
Werner: „Wir werden auf jeden Fall 
jemanden  hinschicken.“ 

Gymnasium Taucha

Schüler reisen nach 
England und Belgien

Taucha (-tv). Auf Sprachreisen befin-
den sich Siebtklässler des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums Taucha. Während 
die Englisch-Schüler bereits am Freitag 
zu einer Zehntagestour nach Bourne-
mouth aufbrachen und unterwegs auch 
London und Portsmouth besuchen 
werden, begann die Reise in den fran-
zösisch-sprachigen Teil Belgiens in die 
Nähe von Rochefort gestern.

Johannistag

Quartett musiziert in 
Panitzscher Kirche

Panitzsch (-tv). Mitglieder des Interna-
tional Music Institute of Leipzig gastie-
ren am Donnerstag, dem Johannistag, 
wieder in der Panitzscher Kirche. Auf 
dem Programm der Musiker unter Lei-
tung von Roderick MacDonald stehen 
diesmal Werke von Giuseppe Torelli, 
Johann Sebastian Bach, Giovanni Bo-
naventura Viviani, Stanley Friedmann, 
Paul Hindemith, Mily Balakirev, Felix 
Mendelssohn-Bartholdy und Francesco 
Manfredini. Das Konzert beginnt um 20 
Uhr, es musizieren Alexandra MacDo-
nald (Sopran), Andreas Mitschke (Or-
gel),  Andrew Moreschi und Roderick 
MacDonald (beide Trompete).

LANDKREIS KOMPAKT

Nordsachsens Kreistag gab sich eine 
neue Geschäftsordnung, die künftig weni-
ger Öffentlichkeit zulässt. Im Vergleich zu 
den letzten 20 Jahren dürfen Journalisten 
und andere Interessenten künftig an zahl-
reichen Ausschusssitzungen nicht mehr 
teilnehmen. Die SPD hatte den Antrag ein-
gebracht, die anderen Fraktionen trugen 
ihn mit, teilweise widerstrebend, aber mit 
Verweis auf Sachsens Gesetzeslage.

Unterschiedlich verteilt ist die Abgabenlast 
für Unternehmen im Landkreis Nordsach-
sen. Das ergab eine Studie des Dresdner 
ifo-Institutes im Auftrag der IKH Leipzig. 
Gewertet wurden unter anderem die Ge-
werbesteuer-Hebesätze, die Gebühren für 
Freisitze und Abfallentsorgung sowie die 
Trinkwasserarbeitspreise. Demnach wurde 
die Abgabenlast in Torgau und Delitzsch 
als niedrig, in Delitzsch als mittel und in 
Taucha und Eilenburg als hoch eingestuft.

Auch in Eilenburg sind wie in Schkeuditz 
Pflegeverträge mit Anwohnern für die Be-
treuung von Grünflächen im Gespräch. Ein-
wohner hatten das fehlende Rasenmähen 
an vielen Stellen kritisiert.

Sehliser Bach

Mehrheit für 
komplette  

Offenlegung
Taucha (-tv). Die Vorzugsvariante des 
Zweckverbandes Parthenaue für den 
Sehliser Bach findet offenbar auch bei 
den  Bewohnern des  Tauchaer Orts-
teiles die meisten Freunde. Bei einer 
Bürgerinformationsversammlung vo-
rige Woche sprachen sich die meisten 
Teilnehmer für diese Variante aus. Wie 
berichtet, sieht sie die Offenlegung und 
naturnahe Gestaltung des bislang ver-
rohrten Baches in der Ortslage vor. „Die-
se Variante bringt den meisten Mehr-
wert für den Ort“, sagt auch Friedtjof 
Erbs von der Interessengemeinschaft 
Sehlis. „Der offene Bachlauf würde 
Sehlis aufwerten“, findet er.

Verbandsgeschäftsführer Andreas 
Gumbrecht und der zuständige Planer 
hatten insgesamt vier Varianten vor-
gestellt. Allen gemein ist ein großes 
Regenrückhaltebecken östlich vor dem 
Ort, um Schmelzwässer und große Re-
genfälle schon vor Sehlis abzupuffern. 
Die Art und Weise, wie offen oder ge-
schlossen der Bach dann durch den Ort 
geführt wird, war jedoch unterschied-
lich. Für die Vorzugsvariante müsste 
die Stadt Taucha die meisten Flächen 
von den Anwohnern für die Ufergestal-
tung erwerben.

Gumbrecht will schon bald die Pläne 
erneut in Sehlis vorstellen, dann jedoch 
flurstücksgenau. Anschließend werde 
es Gespräche mit den beteiligten Grund-
stücksbesitzern geben, um die deutlich 
präzisere Entwurfsplanung noch bis 
zum Jahresende fertigstellen zu kön-
nen, kündigte er an. Sein  Zeitplan sieht 
vor, 2012/2013 den Hochwasserschutz 
für Sehlis herzustellen.

16. Sitzung

Stadtrat kommt
zusammen

Schkeuditz (rohe). Zur 16. und letzten 
öffentlichen Sitzung vor der Sommer-
pause kommt morgen, ab 19 Uhr, der 
Schkeuditzer Stadtrat im Ratssaal zu-
sammen. Hier gibt es neben vielen 
weiteren Tagesordnungspunkten auch 
Informationen zum Bauvorhaben „Rat-
haus II“. So liegen etwa die Ergeb-
nisse des Vergabewettbewerbs für die 
ausgeschriebenen dortigen Bauleis-
tungen rund 34 000 Euro über den 
Berechnungen des Planers. Die als in-
novative technische Lösung gedachte 
Funktionalausschreibung einer Pho-
tovoltaik (PV) Anlage mit integrierten 
Dachdeckerleistungen musste aufgrund 
mehrerer Unklarheiten zur Bauaus-
führung aufgehoben werden. Nun seien 
Dachdeckerarbeiten und die PV-Anlage, 
welche derzeit planerisch überarbeitet 
wird, wieder getrennt. Um das Budget 
zu entlasten, wird beabsichtigt, die PV-
Anlage den Stadtwerken Schkeuditz zu 
übertragen.

Auenwaldlauf

Walker und Jogger
sind willkommen

Schkeuditz (rohe). Die Laufgruppe der 
Abteilung Ski der TSG Schkeuditz lädt 
Freunde des Laufsports und Walker für 
Sonnabend zum 17. Auenwaldlauf ein. 
Start für die 800-Meter- und die 2-Kilo-
meter-Strecke ist 10 Uhr. Der 5,5- und 
10-Kilometer-Lauf beginnen um 10.30 
Uhr. Der Platz des Hundesportvereins 
am südlichen Stadtausgang ist Start-
punkt. Letzte Anmeldungen zum Lauf 
sind noch bis eine Stunde vor Start 
möglich. Entsprechende Listen liegen 
im Flick-Flack-Sportladen in der Fried-
rich-Ebert-Straße 9 aus. Diese können 
ausgefüllt sofort abgegeben oder an 
die Nummern 034204 37006 oder 
034204 60800 gefaxt werden. Per E-
Mail an ski-lauf-schkeuditz@web.de ist 
die Anmeldung ebenso möglich.

www.ski-schkeuditz.de

Beach-Volleyball

Noch Anmeldungen
möglich

Schkeuditz (rohe). Für das am Donners-
tag beginnende Beach-Volleyball-Turnier 
am Rathausplatz laufen derzeit die Vor-
bereitungen. Über 200 Tonnen Sand sind 
durch die Firma Radmer zur Verfügung 
gestellt worden, um das passende Beach-
Feeling unter den Füßen zu spüren. Die 
75 Absperrelemente, die vom Flughafen 
Leipzig/Halle geliefert wurden, werden 
von der Freiwilligen Feuerwehr Schkeu-
ditz mit 6500 Litern Wasser befüllt. 
Sportfreunde der TSG Schkeuditz und 
vom Volleyballverein Pisa 95 schaufeln 
den Sand. Noch bis Donnerstag können 
sich Spieler melden. 

www.schkeuditzer-beachball.d-t-l.com

Umleitung

Fahrbahn wird
erneuert

Schkeuditz (rohe). Ab kommenden 
Montag bis zum 4. Juli ist die Mühl-
straße/B 186, zwischen Anstaltsgasse 
und Markt gesperrt. Die Erneuerung 
der Abwasserschächte und der Fahr-
bahndecke sind der Grund dafür. Eine 
Umleitung über die A 9, AS Großkugel 
und AS Leipzig-West ist ausgewiesen.
Bis zur Baustelle ist die Mühlstraße aus 
südlicher Richtung frei. Für die Buslinie 
135 gilt währenddessen ein geänderter 
Fahrplan. Es wird gebeten, die Aus-
hänge beachten.


